
 Hochwasserschutzmaßnahmenplan  

  
 

 

Bauvorhaben: Verbesserung des Hochwasserschutzes in Frankfurt 

(Oder) auf ein HW200 entlang der Uferpromenade 

Baubereich:    Oder-km 584,14 bis 854,70 

Träger des Bauvorhabens: Landesamt für Umwelt 

Seeburger Chausee 2 

14476 Potsdam OT Groß 

Katrin Blume Tel.:(0335) 560 3211  

Bauzeit:    vorrausichtlich 01/2021 bis 11/2022 

Baumaßnahme:   Das Bauvorhaben beinhaltet den Ersatzneubau der  

Ufermauer zwischen Oder-km 584,33 bis 584,69  

(375 m) sowie einer Wasserhaltung zwischen Oder- 

km 584,30 bis 584,70 (400 m).  

 

Von Beginn bis Ende der Bauzeit ist der Pegel Frankfurt (Oder) vom AN Bau täglich, 

ggf. mehrfach täglich abzufragen und zu dokumentieren.  

Informationen zum Pegel Frankfurt (Oder) sind erhältlich über:  

https://www.elwis.de/DE/Service/Wasserstaende/Wasserstaende-node.html 

http://www.luis.brandenburg.de/w/hwmz/frankfurt/oder/pegel/W7100015/ 

Die meteorologischen Verhältnisse sind während der gesamten Bauzeit vom AN Bau zu 

beobachten, zu dokumentieren und im Bauablauf zu berücksichtigen. 

Durch den AN Bau sind bei bestehender Prognose zum Erreichen der Alarmstufe 1 des 

Pegels Frankfurt (Oder) nachstehende Schutzmaßnahmen auszuführen: 

- Informationstätigkeit erhöhen 

- mehrmals täglich Pegelstände und aktuelle Wasserstände für Baubereich bei zu-

ständiger HW-Schutzanlage abfragen sowie Kontrolle Hilfspegel 

https://www.elwis.de/DE/Service/Wasserstaende/Wasserstaende-node.html
http://www.luis.brandenburg.de/w/hwmz/frankfurt/oder/pegel/W7100015/
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- verstärkte Beobachtung der meteorologischen Situation 

- Überprüfung der Einsatzbereitschaft der erforderlichen Ausrüstung und benötig-

tes Material für den HW-Fall 

- Einsatzplan der Kräfte überprüfen und Bereitschaftsplan aufstellen 

Bei ersichtlichem Erreichen der Alarmstufe 1 und auf Anordnung sowie in Abstimmung 

mit dem AG: 

- Einstellen der Arbeiten 

- vollständige Beräumung der Überflutungsflächen 

- Verschluss temporär offener Abschnitte in bestehenden HWS-Anlagen und in 

Abstimmung mit Nachbarabschnitten 

- ständige Besetzung der Baustelle durch kompetente Führungskraft und Bereit-

schaft durch den AN auch an Sonn- und Feiertagen 

- Abstellen von Maschinen und Geräten außerhalb der Überflutungsfläche 

- zusätzliche Fachberatung durch BOL 

- Verschluss offener Baugruben im Bereich von Gebäuden 

Es ist das  Amt für Brand, Katastrophenschutz und Rettungswesen 

  Heinrich-Hildebrand-Straße 21 

  15232 Frankfurt (Oder) 

  0335-5653701 

  112 zu informieren. 

 

Risikowasserstände am Pegel Frankfurt (Oder) 

Alarmstufe 1: 420 cm (21,71 m üNHN) 

Alarmstufe 2: 500 cm (22,51 m üNHN) 

Alarmstufe 3: 530 cm (22,81 m üNHN) 

Alarmstufe 4: 600 cm (23,51 m üNHN) 


